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Begrüßung und Einführung

Sami: Hallo zusammen und willkommen zurück zu Deutsch mit Rima!

Rima: Hallo, hallo! Schön, dass ihr wieder da seid!

Sami: Ich bin Sami.

Rima: Und ich bin Rima.

Sami: Hallo Freunde. Hallo an alle, die uns zuschauen, egal wo ihr gerade seid.

Rima: Genau. Zuhause, im Bus, beim Spazierengehen oder bei der Arbeit – wir freuen uns
sehr, dass ihr heute hier seid und mit uns Deutsch lernt.

Sami: Es ist immer schön, euch alle hier zu haben. Also Rima, wie war dein Tag heute?

Rima: Oh, es war eigentlich ganz nett. Ich habe ein bisschen gearbeitet, dann Kaffee
getrunken und mit einer Freundin telefoniert. Nichts Besonderes, aber entspannt. Und du?

Sami: Ziemlich ähnlich, ehrlich gesagt. Ein normaler Tag, einfache Dinge. Ich habe ein
bisschen gelesen, ein paar E-Mails geschrieben und natürlich... Deutsch gedacht.

Rima: Immer Deutsch! Das passiert uns beiden die ganze Zeit.

Sami: Ja, genau. Wenn man eine Sprache unterrichtet, denkt man ständig darüber nach.
Über Wörter, über Bedeutungen, über alles.

Rima: Interessant, dass du gerade "über" gesagt hast. Denn genau darum geht es heute!

Sami: Richtig! Und heute sprechen wir über etwas sehr häufiges, aber auch sehr
verwirrendes für viele Lerner.

Rima: Ja. Über versus von. Diese zwei kleinen Wörter. Viele Leute fragen: Wann sage ich
"über"? Wann sage ich "von"? Warum kann ich manchmal beide benutzen, aber manchmal
nicht?

Sami: Genau diese Fragen. Und ich verstehe das völlig. Diese Präpositionen sehen so
einfach aus, aber sie haben so viele verschiedene Bedeutungen und Verwendungen.

Rima: Absolut. Aber keine Sorge, heute machen wir es einfach. Eine klare Idee, echte
Beispiele und Deutsch, das ihr jeden Tag benutzen könnt.



Sami: Wir werden euch zeigen, wann ihr "über" für Themen benutzt, wann ihr "von" für
Ursprung benutzt, und wann die beiden manchmal austauschbar sind.

Rima: Und natürlich werden wir über die verschiedenen Bedeutungen von "über"
sprechen – über, oben, via, ungefähr – es gibt so viele!

Sami: Genau. Und bevor wir anfangen: Wenn euch gefällt, wie wir Deutsch auf einfache
und natürliche Weise erklären, gebt uns bitte einen Daumen nach oben, teilt das Video mit
euren Freunden und abonniert Deutsch mit Rima.

Rima: Ja! Und ihr könnt das komplette Skript als PDF in der Beschreibung finden. Das
hilft euch wirklich beim Mitlesen und Wiederholen.

Sami: Perfekt. Also, lass uns anfangen.

Rima: Ich bin bereit!

Die Kernidee: Über vs. Von

Sami: Okay, bevor wir zu den Beispielen kommen, lasst uns für eine Sekunde entspannen
und ganz einfach darüber nachdenken.

Rima: Ja. Über und von sind keine schrecklichen Wörter. Sie sind nicht kompliziert.

Sami: Genau. Und das ist der Schlüssel. Diese Präpositionen haben Gefühle, nicht
komplizierte Regeln.

Rima: Richtig! Wenn Leute verwirrt sind, liegt es meist daran, dass sie versuchen, im
Kopf zu übersetzen. Sie denken: "Im Englischen sage ich 'about', also muss ich..." Stopp!

Sami: Genau! Stopp! Denkt nicht auf Englisch. Fühlt die deutsche Bedeutung.

Rima: Also, merkt euch heute nur eine einfache Idee. Wirklich nur eine einzige Idee, und
alles andere wird klarer.

Sami: Hier ist die Idee:

Rima: Über ist wie eine Brücke. Ihr geht über etwas. Über ein Thema sprechen bedeutet,
dass ihr das Thema als Fokus habt – ihr schaut von oben darauf, ihr bewegt euch darüber,
ihr behandelt es ausführlich.

Sami: Ja! Du kannst es fast sehen, richtig? Über ist wie... ihr steht über einem Thema und
schaut darauf herunter. Ihr erforscht es.

Rima: Genau! Und von ist wie ein Ausgangspunkt. Von bedeutet "aus" oder "heraus". Es
zeigt, woher etwas kommt. Von einer Person, von einem Ort, von einer Quelle.



Sami: Perfekt. Zum Beispiel: "Ich spreche über Politik." Das bedeutet, Politik ist mein
Thema. Ich diskutiere es, ich analysiere es.

Rima: Richtig! Aber: "Ich spreche von meiner Erfahrung." Das bedeutet, meine Erfahrung
ist der Ausgangspunkt. Ich erzähle etwas, das von dort kommt.

Sami: Ah! Fühlt ihr den Unterschied? Über ist das Thema selbst. Von ist die Quelle, der
Ursprung.

Rima: Ja! Also, ganz einfach – und das reicht für jetzt:

Sami: Über ist für Themen, für Fokus, für "worüber sprechen wir?"

Rima: Und von ist für Ursprung, für Quelle, für "woher kommt das?"

Sami: Ihr müsst euch keine langen Erklärungen merken. Fühlt einfach den Unterschied.
Über ist das Thema. Von ist die Quelle.

Rima: Genau. Und keine Sorge, wir werden das zusammen mit echten Beispielen üben.

Sami: Ja. Schritt für Schritt, langsam und natürlich. Wenn ihr am Ende dieser Episode
wisst, wann ihr welches Wort benutzen sollt, ist unsere Arbeit getan.

Rima: Absolut! Also, lass uns mit "über" beginnen.

Über für Themen und Gespräche

Sami: Okay, lass uns mit der häufigsten Verwendung von "über" beginnen: Themen und
Gespräche.

Rima: Diese ist super freundlich. Über bedeutet "about" im Sinne von "das Thema ist..."
oder "der Fokus liegt auf..."

Sami: Ja. Denk an ein Gespräch am Tisch. Ihr sitzt mit Freunden zusammen und jemand
fragt: "Worüber redet ihr?" Das bedeutet: Was ist euer Thema?

Rima: Genau! Die Antwort könnte sein: "Wir reden über das Wetter." "Wir reden über
unsere Arbeit." "Wir reden über die Nachrichten."

Sami: Perfekt. Also, merkt euch: Über kommt immer, wenn das Thema der Fokus ist. Das
Ding, worüber ihr sprecht, ist zentral.

Rima: Und es funktioniert mit so vielen Verben! Reden über, sprechen über, diskutieren
über, erzählen über, schreiben über, lesen über, hören über, denken über.

Sami: Richtig! Lass uns ein paar Beispiele machen. Jeden Tag könnte ich sagen: "Ich habe
mit meinem Bruder über Politik gesprochen."



Rima: Sehr natürlich. Politik ist das Thema. Ihr habt Politik diskutiert, analysiert,
erforscht.

Sami: Genau. Oder vielleicht sagst du: "Ich habe gestern ein interessantes Buch über
Geschichte gelesen."

Rima: Ja! Geschichte ist das Thema des Buches. Das Buch behandelt Geschichte.

Sami: Lass uns noch eins probieren. "Wir diskutieren oft über unsere Zukunftspläne."

Rima: Du kannst es wirklich sehen, oder? Zukunftspläne sind das Thema. Ihr analysiert
sie, ihr sprecht ausführlich darüber.

Sami: Genau. Und hier ist ein wichtiger Punkt: Über nimmt den Akkusativ. Das bedeutet,
nach "über" kommt der Akkusativ.

Rima: Richtig. "Über das Wetter" – Akkusativ. "Über die Politik" – Akkusativ. "Über
meinen Job" – Akkusativ.

Sami: Ihr müsst euch keine Angst vor dem Kasus machen, aber es ist gut zu wissen. Über
plus Akkusativ, wenn es um Themen geht.

Rima: Absolut. Also, merkt euch dieses Gefühl: Über ist wie ein Scheinwerfer. Es
beleuchtet das Thema. Es macht das Thema zum Zentrum.

Sami: Ich mag diese Metapher! Ein Scheinwerfer! Genau!

Rima: Hier ist eine lustige Art, es zu sagen: Wenn ihr fragt "Worüber?", ist die Antwort
immer das zentrale Thema.

Sami: Das war's. Kein Grammatikstress, nur das Gefühl: Über ist für das Thema, für den
Fokus.

Rima: Und übrigens, es ist nicht nur für Gespräche. Ihr könnt auch sagen: "Ich denke
über meine Entscheidung nach." "Ich mache mir Sorgen über die Prüfung." "Ich freue
mich über das Geschenk."

Sami: Richtig! Bei Emotionen und Gedanken funktioniert "über" auch. Weil die Emotion
oder der Gedanke ein Thema hat – ein Fokus.

Rima: Genau. "Ich freue mich über das Geschenk" bedeutet, das Geschenk ist der Grund,
das Thema meiner Freude.

Sami: Perfekt. Also, Zuhörer, könnt ihr jetzt einen Satz bilden? Denkt an etwas, worüber
ihr heute gesprochen habt, und sagt es laut.

Rima: Nehmt euch einen Moment.

Sami: Zum Beispiel könntet ihr sagen: "Ich habe heute mit meiner Mutter über das
Wochenende gesprochen."



Rima: Oder: "Ich habe einen Artikel über künstliche Intelligenz gelesen."

Sami: Oder: "Ich denke oft über meine Ziele nach."

Rima: Sehr gut! Fühlt ihr, wie natürlich das ist?

Sami: Großartig. Jetzt nehmen wir "über" einen Schritt weiter und schauen uns die
anderen Bedeutungen an.

Über für räumliche Bewegung und Position

Sami: Okay, Rima, jetzt schauen wir uns eine andere sehr häufige Verwendung von "über"
an: räumliche Bedeutung.

Rima: Ja! Über bedeutet auch "over" oder "across" im wörtlichen, physischen Sinne.

Sami: Genau. Wenn ihr euch über etwas bewegt – über eine Brücke, über die Straße, über
den Fluss – dann benutzt ihr "über".

Rima: Es ist wie eine Bewegung von einer Seite zur anderen, über etwas drüber.

Sami: Perfekt. Zum Beispiel: "Ich gehe über die Brücke." Das bedeutet, ich überquere die
Brücke, ich bewege mich von einer Seite zur anderen.

Rima: Ja! Oder: "Das Flugzeug fliegt über die Stadt." Es bewegt sich oben, über der Stadt.

Sami: Richtig. Und hier ist interessant: Über kann auch eine Position beschreiben, nicht
nur Bewegung. "Das Bild hängt über dem Sofa."

Rima: Ah, aber hier ist ein kleiner Unterschied! Wenn "über" eine Position beschreibt –
wo etwas ist, nicht wohin es geht – dann nimmt "über" den Dativ!

Sami: Genau! Das ist wichtig. Bewegung: Akkusativ. Position: Dativ. Das gilt für viele
Präpositionen, nicht nur "über".

Rima: Richtig. Also: "Ich hänge das Bild über das Sofa" – Akkusativ, Bewegung. Aber:
"Das Bild hängt über dem Sofa" – Dativ, Position.

Sami: Seht ihr den Unterschied? Wohin? Akkusativ. Wo? Dativ.

Rima: Aber keine Sorge, wenn ihr einfach die Sätze wiederholt und benutzt, werdet ihr
das Gefühl automatisch lernen.

Sami: Ja! Lasst uns ein paar mehr Beispiele machen. "Die Kinder springen über den
Zaun."

Rima: Bewegung! Sie springen von einer Seite zur anderen, über den Zaun drüber.
Akkusativ.



Sami: Genau. Oder: "Die Vögel fliegen über den See."

Rima: Wieder Bewegung. Sie fliegen über den See, von einer Seite zur anderen.

Sami: Und jetzt Position: "Die Lampe hängt über dem Tisch."

Rima: Keine Bewegung, nur Position. Die Lampe ist da, über dem Tisch. Dativ.

Sami: Perfekt! Also, merkt euch: Über ist nicht nur für Themen. Es ist auch für physische
Bewegung und Position.

Rima: Ja, und das macht Sinn, oder? Die Idee von "über" ist immer: oben, darüber,
drüber.

Sami: Genau. Ob es ein Thema ist – ihr geht über das Thema – oder eine physische Sache
– ihr geht über die Brücke – die Idee ist ähnlich.

Rima: Deutsch ist manchmal so logisch! Wenn man das Gefühl versteht, macht alles Sinn.

Sami: Absolut. Also, Zuhörer, könnt ihr einen Satz mit "über" für Bewegung bilden?
Denkt an euren Weg zur Arbeit oder nach Hause.

Rima: Zum Beispiel könntet ihr sagen: "Ich fahre über die Brücke zur Arbeit."

Sami: Oder: "Ich gehe jeden Tag über den Park nach Hause."

Rima: Oder einfach: "Der Bus fährt über die Hauptstraße."

Sami: Sehr gut! Jetzt haben wir zwei Bedeutungen von "über": Themen und räumliche
Bewegung.

Rima: Aber wir sind noch nicht fertig! Über hat noch mehr Bedeutungen.

Über für Zeit, Menge und "via"

Sami: Okay, jetzt wird es interessant. Über hat noch ein paar andere Bedeutungen, die
sehr nützlich sind.

Rima: Ja! Über kann auch "via" bedeuten – also "durch" oder "mittels".

Sami: Genau. Wenn ihr einen Weg oder eine Methode beschreibt, benutzt ihr manchmal
"über". Zum Beispiel: "Ich habe über einen Freund von diesem Job gehört."

Rima: Das bedeutet, der Freund war die Verbindung, der Kanal. Ihr habt die Information
durch den Freund bekommen.

Sami: Richtig. Oder: "Wir fahren über München nach Italien." Das bedeutet, München ist
auf dem Weg, wir fahren durch München.

Rima: Genau! Über beschreibt den Weg, die Route, die Verbindung.



Sami: Und dann gibt es noch "über" für Zeit. Das ist sehr häufig! "Ich arbeite über das
Wochenende."

Rima: Das bedeutet, die Arbeit erstreckt sich über das Wochenende, sie geht über die
normale Zeit hinaus.

Sami: Genau. "Wir haben über eine Stunde gewartet." Die Zeit war mehr als eine Stunde,
sie ging über eine Stunde hinaus.

Rima: Oh, und hier ist ein sehr häufiger Ausdruck: "über Nacht"! Das bedeutet während
der Nacht, oder plötzlich.

Sami: Richtig! "Das Problem wurde über Nacht gelöst." Es passierte plötzlich, während
der Nacht.

Rima: Oder: "Ich bleibe über Nacht bei meiner Freundin." Ich bleibe während der Nacht.

Sami: Perfekt. Und über kann auch ungefähre Mengen beschreiben. "Es waren über
hundert Menschen bei der Party."

Rima: Das bedeutet mehr als hundert, über hundert hinaus.

Sami: Genau. "Das Buch hat über dreihundert Seiten." Mehr als dreihundert.

Rima: Also, Über kann "more than" bedeuten, ungefähr, mehr als eine bestimmte Menge.

Sami: Ja! Seht ihr, wie vielseitig "über" ist? Es hat so viele Bedeutungen, aber alle haben
diese Idee: oben, darüber, hinaus.

Rima: Richtig! Ob es ein Thema ist, eine Bewegung, eine Zeit, eine Menge – immer geht
es über etwas hinaus.

Sami: Genau. Also, merkt euch: Über ist nicht nur ein Wort. Es ist ein Gefühl von
"darüber", "hinaus", "mehr".

Rima: Ja! Und wenn ihr das Gefühl versteht, könnt ihr "über" in so vielen Situationen
richtig benutzen.

Sami: Absolut. Lasst uns noch ein paar Beispiele machen. "Ich habe das Ticket über das
Internet gekauft."

Rima: Via Internet, durch das Internet. Perfekt!

Sami: "Die Veranstaltung geht über drei Tage."

Rima: Sie erstreckt sich über drei Tage. Sehr natürlich!

Sami: "Wir haben über dieses Problem gesprochen."

Rima: Zurück zur Themen-Bedeutung! Das Problem war das Thema.



Sami: Seht ihr? Alles kommt zusammen. Über hat viele Bedeutungen, aber das Gefühl ist
ähnlich.

Rima: Genau. Und jetzt, wo wir "über" gut verstehen, lass uns zu "von" übergehen.

Von für Ursprung und Quelle

Sami: Okay, jetzt kommt "von". Und "von" ist eigentlich viel einfacher als "über".

Rima: Ja, das ist wahr. Von hat eine klare Hauptbedeutung: Ursprung, Quelle,
Ausgangspunkt.

Sami: Genau. Von bedeutet "from" im Englischen. Woher kommt etwas? Von wo? Von
wem?

Rima: Perfekt. Und "von" nimmt immer den Dativ. Immer! Keine Ausnahmen.

Sami: Ja! Das macht es einfacher. Von plus Dativ, immer.

Rima: Also, lasst uns Beispiele machen. "Ich komme von der Arbeit." Das bedeutet, die
Arbeit ist mein Ausgangspunkt, mein Ursprung.

Sami: Ja. "Ich habe einen Brief von meiner Oma bekommen." Die Oma ist die Quelle des
Briefes.

Rima: Genau! "Das Geschenk ist von meinem Bruder." Der Bruder ist der Geber, die
Quelle.

Sami: Perfekt. Seht ihr? Von zeigt immer: woher, von wem, aus welcher Quelle.

Rima: Und hier ist interessant: Von kann auch Besitz ausdrücken. "Das Auto von meinem
Vater."

Sami: Richtig! Das ist wie Genitiv, aber einfacher. Statt "das Auto meines Vaters" sagen
viele Leute "das Auto von meinem Vater".

Rima: Ja, das ist sehr häufig in der gesprochenen Sprache. Von plus Dativ ist einfacher als
Genitiv.

Sami: Genau. "Das Haus von meiner Freundin." "Die Idee von meinem Chef." "Der
Vorschlag von unserem Team."

Rima: Alles sehr natürlich. Von zeigt, wem etwas gehört, wer der Besitzer ist.

Sami: Und von kann auch bei passiven Sätzen benutzt werden, um den Agens zu zeigen.
"Das Buch wurde von einem berühmten Autor geschrieben."

Rima: Der Autor ist die Quelle, der Ursprung des Buches. Er hat es geschrieben.



Sami: Genau. "Die Stadt wurde von den Römern gegründet." Die Römer sind die Quelle,
der Ursprung der Stadt.

Rima: Perfekt. Also, merkt euch: Von ist für Ursprung, Quelle, Ausgangspunkt, Besitz.

Sami: Es ist wie ein Pfeil, der zurückzeigt. Woher kommt das? Von dort!

Rima: Ich mag diese Metapher! Ein Pfeil, der zurückzeigt zum Ursprung.

Sami: Genau. Und hier ist ein sehr häufiger Ausdruck mit "von": "Ich erzähle von meinem
Tag." Das bedeutet, mein Tag ist die Quelle meiner Erzählung.

Rima: Richtig! Ich erzähle Dinge, die von meinem Tag kommen. Der Tag ist der
Ausgangspunkt.

Sami: Genau. "Ich träume von meinem Urlaub." Der Urlaub ist die Quelle meines
Traumes.

Rima: "Ich höre von diesem Problem." Jemand hat mir von dem Problem erzählt, es ist
die Quelle meiner Information.

Sami: Perfekt! Also, Zuhörer, bildet einen Satz mit "von". Denkt an etwas, das ihr von
jemandem bekommen habt, oder woher ihr kommt.

Rima: Nehmt euch einen Moment.

Sami: Zum Beispiel: "Ich habe diese Nachricht von meiner Schwester bekommen."

Rima: Oder: "Ich komme gerade von zu Hause."

Sami: Oder: "Das Rezept ist von meiner Großmutter."

Rima: Sehr schön! Fühlt ihr, wie klar "von" ist?

Sami: Ja! Von ist einfach. Es zeigt immer: Ursprung, Quelle, woher.

Rima: Und jetzt kommt der interessante Teil: Wann benutzen wir "über" und wann "von"
beim Sprechen und Erzählen?

Vergleich: Wann "über", wann "von"?

Sami: Okay Rima, das ist der Teil, wo viele Lerner plötzlich sagen: "Oh, jetzt verstehe ich
es!"

Rima: Ja! Denn hier sieht die Situation gleich aus, aber das Gefühl ist anders.

Sami: Genau. Und deshalb werden Leute verwirrt. Sie sehen dieselben Wörter, dieselben
Personen. Aber Deutsch hört auf die Bedeutung, nicht nur auf Wörter.



Rima: Richtig. Lass uns mit einem sehr klaren Beispiel beginnen: sprechen, reden,
erzählen.

Sami: Perfekt. Diese Verben können sowohl mit "über" als auch mit "von" benutzt
werden, aber die Bedeutung ändert sich!

Rima: Genau! Hört zu: "Ich spreche über meinen Urlaub."

Sami: Wie fühlt sich das für dich an?

Rima: Es fühlt sich an, als ob der Urlaub das Thema ist. Ich diskutiere ihn, ich erzähle
Details, ich analysiere vielleicht. Der Urlaub ist der Fokus.

Sami: Genau! Du sprichst ausführlich über den Urlaub. Du behandelst ihn als Thema.

Rima: Aber jetzt: "Ich spreche von meinem Urlaub."

Sami: Ah, anderes Gefühl! Das fühlt sich an, als ob ich etwas erwähne, das vom Urlaub
kommt.

Rima: Ja! Der Urlaub ist die Quelle einer Erwähnung, nicht unbedingt das Hauptthema.
Ich könnte sagen: "Wenn ich von meinem Urlaub spreche, meine ich die Reise nach
Spanien."

Sami: Richtig! Es ist mehr wie eine Erwähnung, ein Hinweis, nicht eine ausführliche
Diskussion.

Rima: Genau. Das ist sehr wichtig: Über bedeutet "das ist mein Thema, ich diskutiere es
ausführlich". Von bedeutet "das ist meine Quelle, ich erwähne es, ich beziehe mich darauf".

Sami: Perfekt! Lass uns noch eins machen. "Ich erzähle über einen Film, den ich gesehen
habe."

Rima: Der Film ist das Thema. Ich beschreibe ihn, ich gebe Details, ich analysiere ihn.

Sami: Genau. Aber: "Ich erzähle von einem Film, den ich gesehen habe."

Rima: Das fühlt sich an, als ob ich eine Geschichte erzähle, die vom Film kommt, die
durch den Film inspiriert ist.

Sami: Richtig! Vielleicht erzähle ich eine persönliche Erfahrung, die mit dem Film
verbunden ist, nicht den Film selbst im Detail.

Rima: Genau! Und hier ist noch ein wichtiger Unterschied: "Ich habe dir doch über diesen
Mann erzählt!"

Sami: Der Mann ist das Thema. Ich habe ausführlich über ihn gesprochen.

Rima: Aber: "Ich habe dir doch von diesem Mann erzählt!"

Sami: Ich habe ihn erwähnt, ich habe etwas gesagt, das von ihm kommt.



Rima: Seht ihr den Unterschied? Es ist subtil, aber wichtig!

Sami: Ja! Und oft sind beide möglich, aber die Bedeutung verschiebt sich leicht.

Rima: Genau. Lass uns noch ein Beispielpaar machen. "Wir diskutieren über die
Zukunft."

Sami: Die Zukunft ist das Thema unserer Diskussion. Wir analysieren sie, wir sprechen
ausführlich darüber.

Rima: Richtig. Aber man sagt normalerweise nicht "Wir diskutieren von der Zukunft."

Sami: Nein! Diskutieren braucht "über", weil diskutieren bedeutet, ein Thema ausführlich
zu behandeln.

Rima: Genau! Das ist ein guter Punkt. Manche Verben bevorzugen "über", manche
bevorzugen "von".

Sami: Ja. Diskutieren, debattieren, nachdenken – diese Verben brauchen meistens
"über", weil sie intensive Beschäftigung mit einem Thema bedeuten.

Rima: Richtig. Und "träumen", "hören" (im Sinne von Information bekommen), "wissen"
– diese Verben benutzen oft "von", weil sie eine Quelle oder Erwähnung implizieren.

Sami: Perfekt. "Ich träume von dir." Du bist in meinem Traum, du bist die Quelle des
Traumes.

Rima: Ja! Nicht "Ich träume über dich." Das klingt falsch.

Sami: Genau! "Ich habe von dem Unfall gehört." Jemand hat mir davon erzählt, es ist die
Quelle meiner Information.

Rima: Richtig. Nicht "Ich habe über den Unfall gehört." Das klingt auch falsch.

Sami: Also, das ist die Schlüsselidee: Gleiche Situation, unterschiedliches Gefühl.

Rima: Deutsch bittet euch nicht, Regeln auswendig zu lernen. Es bittet euch, die
Bedeutung zu wählen, die ihr wollt.

Sami: Genau! Wollt ihr ein Thema ausführlich behandeln? Benutzt "über". Wollt ihr eine
Quelle oder Erwähnung zeigen? Benutzt "von".

Rima: Und wenn ihr euch auf die Bedeutung konzentriert, fühlen sich über und von
plötzlich viel einfacher an.

Sami: Ja. Verlangsamt, hört auf euren Satz und fragt euch, was ihr wirklich sagen wollt.

Rima: Und dann erscheint das richtige Wort normalerweise natürlich.

Sami: Perfekt! Ich glaube, das macht jetzt viel mehr Sinn.

Rima: Ja! Und jetzt lass uns über häufige Fehler sprechen.



Häufige Fehler vermeiden

Sami: Rima, können wir einen Moment über Fehler sprechen?

Rima: Ja, natürlich. Und ehrlich gesagt müssen Lerner wirklich nicht nervös sein.

Sami: Genau. Über und von zu verwechseln ist für fast jeden irgendwann verwirrend.

Rima: Absolut. Selbst fortgeschrittene Lerner pausieren manchmal und denken: "Warte,
war es über oder von?"

Sami: Richtig! Also, lass uns ein paar häufige Fehler durchgehen. Fehler Nummer eins:
"Ich spreche über dich" versus "Ich spreche von dir".

Rima: Oh, das ist ein großer! Viele Lerner sagen: "Ich spreche über dich", wenn sie
meinen "Ich erwähne dich".

Sami: Genau! "Ich spreche über dich" klingt so, als ob du das Thema bist, als ob ich dich
analysiere oder diskutiere.

Rima: Das kann seltsam oder sogar unhöflich klingen! Als ob die Person ein Objekt der
Diskussion ist.

Sami: Ja! Aber wenn du sagst: "Ich habe von dir gesprochen", bedeutet das "Ich habe dich
erwähnt" – viel natürlicher!

Rima: Richtig. "Mein Freund hat von dir gesprochen." Das bedeutet, er hat dich in einem
Gespräch erwähnt.

Sami: Genau. Also, merkt euch: Bei Personen ist "von" oft natürlicher, wenn ihr sie
erwähnt.

Rima: Fehler Nummer zwei: "Ich höre über das Problem."

Sami: Oh ja! Das hören wir oft!

Rima: Viele Lerner denken: "to hear about" ist "hören über". Aber nein!

Sami: Genau! Es ist "Ich höre von dem Problem." Das Problem ist die Quelle der
Information, nicht das Thema.

Rima: Richtig. "Ich habe von dem Konzert gehört." "Ich habe von der Nachricht gehört."

Sami: Perfekt. "Hören" braucht fast immer "von", nicht "über".

Rima: Fehler Nummer drei: "Ich denke von meiner Zukunft."

Sami: Oh, das ist auch sehr häufig! Ich verstehe, warum Lerner das sagen.

Rima: Ja, weil sie denken "think about" ist direkt "denken von". Aber nein!



Sami: Es ist "Ich denke über meine Zukunft nach." Die Zukunft ist das Thema meiner
Gedanken.

Rima: Genau! "Denken" und "nachdenken" brauchen "über", weil sie intensive mentale
Beschäftigung mit einem Thema bedeuten.

Sami: Richtig. "Ich denke über das Problem nach." "Ich denke über deine Frage nach."

Rima: Perfekt. Also, merkt euch: Denken, nachdenken – über!

Sami: Fehler Nummer vier: Die Kasusverwirrung. "Ich spreche über mein Vater."

Rima: Oh ja. Das passiert, weil Lerner vergessen, dass "über" den Akkusativ braucht.

Sami: Genau! Es muss sein: "Ich spreche über meinen Vater." Akkusativ!

Rima: Und mit "von" ist es: "Ich spreche von meinem Vater." Dativ!

Sami: Richtig. Über plus Akkusativ. Von plus Dativ. Immer!

Rima: Ja. Und wenn ihr die Artikel nicht sicher seid, ist das okay. Mit der Zeit kommt das
Gefühl.

Sami: Fehler Nummer fünf: "Ich träume über meine Zukunft."

Rima: Nein! Es ist "Ich träume von meiner Zukunft."

Sami: Genau! "Träumen" braucht immer "von". Die Sache, von der ihr träumt, ist in
eurem Traum – sie ist die Quelle.

Rima: Richtig. "Ich träume von dir." "Ich träume von einem besseren Leben." "Ich träume
von Frieden."

Sami: Perfekt. Träumen von, nicht träumen über.

Rima: Aber hier ist das Wichtigste: Diese Fehler zu machen ist völlig normal.

Sami: Absolut. Selbst Muttersprachler pausieren manchmal und denken nach: "War es
über oder von?"

Rima: Ja! Also fühlt euch nicht schlecht. Fehler sind Teil des Lernens.

Sami: Genau. Sie zeigen, dass ihr es versucht, und jedes Mal, wenn ihr das Gefühl hinter
dem Satz bemerkt, werdet ihr ein bisschen besser.

Rima: Deutsch wächst langsam, und das ist okay.

Sami: Perfekt gesagt! Jetzt lass uns eine kurze Zusammenfassung machen.



Kurze Zusammenfassung

Sami: Okay, machen wir das super einfach.

Rima: Ja. Wenn ihr euch nur eine Sache merkt, reicht das aus.

Sami: Wenn ihr "über" benutzt, fragt euch leise: "Ist das mein Thema? Diskutiere ich das
ausführlich?"

Rima: Wenn die Antwort ja ist, benutzt "über". "Ich spreche über Politik." "Ich denke über
die Zukunft nach."

Sami: Genau! Und wenn ihr "von" benutzt, fragt euch: "Ist das die Quelle? Erwähne ich
das? Kommt das von dort?"

Rima: Wenn die Antwort ja ist, benutzt "von". "Ich komme von der Arbeit." "Ich habe von
dir gehört." "Ich träume von dir."

Sami: Das war's. Zwei Fragen. Kein Übersetzen im Kopf. Fühlt einfach die Bedeutung und
lasst Deutsch fließen.

Rima: Perfekt! Und jetzt lass uns eine kleine Geschichte machen, um alles zu üben.

Praxisdialog: Im Café

Sami: Okay, Rima, wir haben viel über "über" und "von" gesprochen. Jetzt lasst uns eine
kurze Geschichte machen und sie natürlich fühlen.

Rima: Ja, ich mag das! Echte Geschichten machen es einfacher zu merken.

Sami: Also, stell dir vor: Ich treffe dich im Café, und wir reden ein bisschen. Bereit?

Rima: Bereit!

Sami: Hey Rima! Wie war dein Wochenende?

Rima: Oh, es war toll! Ich war bei meinen Eltern. Ich komme gerade von ihrem Haus.

Sami: Ah, schön! Und worüber habt ihr gesprochen?

Rima: Siehst du? "Worüber" – du fragst nach dem Thema!

Sami: Genau! Ich will wissen, was euer Thema war.

Rima: Wir haben über die Familie gesprochen, über unsere Pläne für den Sommer. Und
meine Mutter hat von ihrer neuen Arbeit erzählt.

Sami: Ah, interessant! "Von ihrer neuen Arbeit" – sie hat sie erwähnt, oder?



Rima: Ja, genau! Sie hat ein paar Dinge erzählt, die von der Arbeit kommen. Nicht das
Hauptthema, aber sie hat davon gesprochen.

Sami: Verstehe. Und hast du auch über deine Arbeit gesprochen?

Rima: Ja, ein bisschen. Ich habe über mein neues Projekt gesprochen. Es war interessant,
weil mein Vater viele Fragen hatte.

Sami: Cool! Und habt ihr auch über Urlaub geredet?

Rima: Ja! Wir planen eine Reise. Wir fahren über München nach Österreich.

Sami: Oh, über München! Du meinst, ihr fahrt durch München?

Rima: Genau! München ist auf dem Weg. Wir bleiben dort über Nacht.

Sami: Perfekt! "Über Nacht" – ihr bleibt während der Nacht!

Rima: Ja! Und dann fahren wir weiter nach Österreich. Ich freue mich so sehr über diese
Reise!

Sami: Das klingt wunderbar! Ich freue mich für dich. Und deine Eltern? Freuen sie sich
auch?

Rima: Oh ja! Meine Mutter träumt schon von den Bergen und der frischen Luft.

Sami: "Träumt von den Bergen" – schön gesagt!

Rima: Ja! Und mein Vater denkt über die Route nach. Er plant alles genau.

Sami: Natürlich! "Denkt über die Route nach" – die Route ist sein Thema!

Rima: Genau! Alltag, alltägliches Deutsch.

Sami: Seht ihr, Freunde? So natürlich fließen "über" und "von" in echten Gesprächen!

Rima: Ja! Wenn ihr langsam sprecht und auf die Bedeutung achtet, wird es einfach.

Sami: Sag es langsam, benutze es natürlich, und es beginnt sich leicht anzufühlen.

Rima: Das ist es. Kein Stress, nur echte Konversation.

Abschluss

Sami: Okay, Rima, lass uns schnell alles zusammenfassen.

Rima: Ja! Ich bin wirklich stolz auf das, was wir heute gemacht haben!

Sami: Ich auch! Also, was haben wir gelernt?

Rima: Erstens: Über ist für Themen und Fokus. Wenn ihr ein Thema ausführlich
diskutiert, benutzt ihr "über".



Sami: Richtig! "Ich spreche über Politik." "Ich denke über die Zukunft nach." Das Thema
ist zentral.

Rima: Zweitens: Von ist für Ursprung, Quelle und Erwähnung. Wenn etwas von irgendwo
kommt, benutzt ihr "von".

Sami: Genau! "Ich komme von der Arbeit." "Ich habe von dir gehört." "Ich träume von
dir."

Rima: Drittens: Über hat viele Bedeutungen – räumlich (über die Brücke), zeitlich (über
das Wochenende), via (über München).

Sami: Ja! Aber alle haben das Gefühl: darüber, hinaus, mehr.

Rima: Viertens: Sprechen, reden, erzählen können beide Präpositionen nehmen, aber die
Bedeutung ändert sich.

Sami: Richtig! Über für Thema, von für Erwähnung.

Rima: Fünftens: Über nimmt Akkusativ, von nimmt Dativ. Immer!

Sami: Genau. Und wenn ihr das Gefühl versteht, erscheint die richtige Präposition
natürlich.

Rima: Ihr müsst nicht alles auswendig lernen. Hört einfach zu, fühlt es und benutzt es
natürlich.

Sami: Perfekt! Ich glaube, das war eine sehr nützliche Lektion.

Rima: Ja! Und ich hoffe, alle fühlen sich jetzt viel sicherer mit "über" und "von".

Aufruf zum Handeln

Sami: Okay, Freunde. Jetzt seid ihr dran.

Rima: Ja! Versucht, euren eigenen Satz mit "über" oder "von" zu bilden.

Sami: Es kann über alles in eurem Leben sein: eure Arbeit, eure Hobbys, eure Familie,
eure Träume.

Rima: Ja! Oder was ihr heute gemacht habt, worüber ihr nachgedacht habt, von wem ihr
etwas gehört habt.

Sami: Schreibt euren Satz in die Kommentare. Wir lesen alle eure Kommentare und
lieben es, eure Deutschpraxis zu sehen.

Rima: Keine Sorge wegen Fehlern. Habt einfach Spaß und versucht, "über" und "von"
natürlich zu benutzen.



Sami: Ja, das ist eure Chance zu üben und jeden Tag Deutsch zu sprechen, auch wenn es
nur ein bisschen ist.

Rima: Denkt daran, Freunde: Deutsch muss nicht schwer sein.

Sami: Ihr braucht keine perfekte Grammatik. Hört einfach zu, wiederholt und benutzt es
jeden Tag ein bisschen.

Rima: Ja. Und mit der Zeit werdet ihr merken, dass "über" und "von" ganz natürlich
werden.

Sami: Absolut. Gebt einen Daumen nach oben, teilt dieses Video mit euren Freunden und
abonniert Deutsch mit Rima.

Rima: Und vergesst nicht: Das komplette Skript findet ihr als PDF in der Beschreibung.
Ladet es herunter und lest mit!

Sami: Ja! Und selbst fünf Minuten Übung jeden Tag helfen euch, viel zu verbessern.

Rima: Macht weiter, habt Spaß und sprecht natürlich Deutsch.

Sami: Genau! Wir sehen uns im nächsten Video. Tschüss!

Rima: Macht's gut! Bis bald!

Sami: Und denkt daran: Über ist für Themen, von ist für Ursprung!

Rima: Perfekt gesagt! Tschüss zusammen!

Übungsfragen

Testet euer Wissen! Wählt die richtige Antwort für jede Frage.
1. Welche Präposition ist richtig?
"Ich habe gestern ___ meiner Mutter gesprochen."

a) über

b) von

c) mit

d) bei

2. Vervollständige den Satz:
"Wir diskutieren ___ die neue Firmenpolitik."

a) von

b) über

c) bei



d) zu

3. Was ist der Unterschied?
"Ich spreche über dich" vs. "Ich spreche von dir"

a) Sie bedeuten genau dasselbe

b) "Über dich" = du bist das Thema; "von dir" = ich erwähne dich

c) "Von dir" ist formeller

d) Es gibt keinen Unterschied

4. Welches Verb braucht "von"?

a) diskutieren

b) träumen

c) nachdenken

d) debattieren

5. Vervollständige den Satz:
"Ich komme gerade ___ der Arbeit."

a) über

b) aus

c) von

d) bei

6. Was bedeutet "über Nacht"?

a) Über der Nacht schwebend

b) Während der Nacht / plötzlich

c) Nach der Nacht

d) Vor der Nacht

7. Welcher Satz ist richtig?

a) Ich denke von meiner Zukunft.

b) Ich denke über meine Zukunft nach.

c) Ich denke bei meiner Zukunft.

d) Ich denke zu meiner Zukunft.



8. Welchen Kasus nimmt "über" bei Themen?

a) Nominativ

b) Akkusativ

c) Dativ

d) Genitiv

9. Vervollständige den Satz:
"Ich habe ___ dem Problem gehört."

a) über

b) von

c) bei

d) für

10. Was ist richtig?
"Das Geschenk ist ___ meiner Schwester."

a) über

b) von

c) bei

d) zu

11. Welche Bedeutung hat "über" hier?
"Wir fahren über München nach Italien."

a) Thema

b) Via / durch

c) Position

d) Menge

12. Vervollständige den Satz:
"Ich freue mich ___ das Geschenk."

a) von

b) über

c) bei

d) für



13. Welcher Satz ist korrekt?

a) Ich träume über dich.

b) Ich träume von dich.

c) Ich träume von dir.

d) Ich träume bei dir.

14. Was bedeutet "von" hauptsächlich?

a) Thema und Fokus

b) Ursprung und Quelle

c) Zeit und Dauer

d) Bewegung und Position

15. Vervollständige den Satz:
"Es waren ___ hundert Leute bei der Party."

a) von

b) bei

c) über

d) mit

Antworten:

1-c, 2-b, 3-b, 4-b, 5-c, 6-b, 7-b, 8-b, 9-b, 10-b, 11-b, 12-b, 13-c, 14-b, 15-c
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